
Für einen Weltkonzern wie Siemens ist es wichtig, dass der Betrieb reibungslos läuft. 
Dazu trägt auch die werkseigene Feuerwehr bei. Am Standort Erlangen mit rund
23.000 Mitarbeitern wächst der 54 Hektar große Siemens-Campus im Süden der Stadt, 
so dass dort die alte Wache der Werkfeuerwehr weichen musste. Stattdessen sorgen die 
Siemens-Feuerwehreinsatzkräfte nun von einem neuen Feuerwehrhaus im Erlanger 
Westen aus für den nötigen Brandschutz.

Der Übungsturm und die Feuer-
wache im Erlanger Westen sind neu 
gebaut, und erst vor einem knappen 
Jahr von den fünfzehn Hauptberuf-
lichen bezogen worden. Zum Fuhr-
park zählen ein HLF 20, Drehleiter, 
GWG, GWL und KLAF.
Weiterhin werden noch einige 
Kleinfahrzeuge als MzF vorgehal-
ten.

Aus zwei Siemens-Standortfeuer-
wehren sind die Fahrzeuge nun in 
einer Halle in der neuen Wache 
West zusammengeführt worden. 
Dort befindet sich auch der mobile 
Großventilator MGV, um große 
Hallen oder Flächen entrauchen 
oder Wassernebel verteilen zu 
können: »Wir setzen ihn beispiels-
weise bei Ammoniak-Austritten 
an Kälteanlagen ein«. Auch ein 
Glasflaschen-Bergebehälter steht 
in der der Feuerwehrhalle bereit.  
Mit 300 bis 600 Alarmierungen ist 
die Siemens Werkfeuerwehr in Er-
langen gut beschäftigt. Sturm- und 
Wasserschäden machen einen gro-
ßen Teil der Einsätze aus, hinzu 
kommen kleinere Brände sowie 
Gefahrgut- und Strahlenschutzein-
sätze sowie interne technische Hil-
feleistungen. 

Aufgrund des Siemens-Campus-
Bauprojektes, bei dem bis 2030

Aufgrund des Siemens-Campus-
Projektes, bei dem bis 2030 zahl-
reiche neue Büros entstehen, 
musste die Werkfeuerwehr aus 
dem Erlanger Süden in den Wes-
ten der Stadt umziehen. Dort be-
findet sie sich nun in unmittelbarer 
Nähe zum Fertigungsbetrieb des 
Gerätewerkes, wo Steuerungsein-
heiten und Schaltschränke gebaut 
werden. Ansonsten entwickelt 
Siemens in Erlangen noch Compu-
tertomografen und Medizintech-
nik, Straßenbahnen und Züge so-
wie hocheffiziente Gas- und 
Dampfturbinen, sowie Motion-
Control-Systeme. Was die Werk-
feuerwehr angeht, gibt es zum ei-
nen die neue Wache West, sowie 
drei Gerätehäuser in Erlangen Mit-
te, Süd und Nord mit jeweils einer 
Löschgruppe und Einsatzfahrzeu-
gen. Zu den 15 hauptberuflichen 
Feuerwehrmännern kommen noch 
ca. 60 Nebenberufliche, die nicht 
nur während ihrer Arbeitszeit aus-
rücken, sondern auch in ihrer Frei-
zeit alarmiert werden. Neben der 
Fahrzeughalle liegt die Dekon-
taminationshalle mit Grube, in der 
das Waschwasser von verunreinig-
ten Fahrzeugen und Schutzanzügen

Im Einsatz für einen 
»Global Player«

gesammelt, auf Schadstoffe unter-
sucht und ggf. abgelassen werden 
kann. Daran schließen sich Kfz-
Werkstatt mit Hebebühne und ein 
weiterer Raum an, in dem unter an-
derem die rund 12.000 Feuerlö-
scher aus den zahlreichen Siemens-
Gebäuden gewartet werden. Im 
Erdgeschoß befindet sich auch die 
Atemschutzwerkstatt, wo auch die 
spezielle Ausrüstung für Strahlen-
schutz- und Gefahrstoffeinsätze 
lagert.

Kollegen mit einem Funkmelde-Em-
pfänger am Gürtel. So wurde sie auf 
die Werkfeuerwehr aufmerksam und 
meldete sich freiwillig, »denn die 
Feuerwehrtätigkeit ist sehr inter-
essant und ich lerne immer wieder 
dazu«, sagt sie, »außerdem sind die 
Feuerwehr und der Feuerwehr-Sport 
mein Ausgleich zum Büro-Job.« Wie 
auf´s Stichwort kommt der Kamerad 
André Stern aus dem Fitnessraum im 
ersten Stock der Wache West, wo 
er nach seiner 24-Stunden-Schicht 
an den Geräten trainiert hat: »Ein 
bisschen Kraftsport für die Arme, 
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Im Obergeschoß befindet sich das 
Büro der Fitnessraum, Lagerräume 
und Technikräume. Außerdem 
sind im ersten Stock der neuen 
Feuerwache noch die Schlafräume, 
Küche und ein Atrium unterge-
bracht, zudem ein Besprechungs- 
und ein Schulungsraum. Die 
Brandschutzhelfer-Ausbildung 
(Theorie) mit jährlich rund tau-
send Siemens-Mitarbeitern findet 
hier statt. Die Praxis schließt den 
Kurs ab, der rund um den Übungs-
turm mit dem mobilen Löschtrai-
ner und den angebauten Wandhy-
dranten, durchgeführt wird. Der  
14 Meter hohe Übungsturm dient 
der Feuerwehreigenen Ausbildung 
wie auch den dort stattfindenden 
Höhensicherheitsausbildungen für 
Siemensmitarbeiter die weltweit 
auf Baustellen im Einsatz sind. 
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